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N e u e s  a u s  d e r  D o r f m i t t e  

 

Wohin ging Jakob Schmoltzy? 
Teil 2 

Doch bereits im März 1698 bewarb er sich um 
den Eschweiler Hof.   Dort war zu diesem 
Zeitpunkt ein Niclaß Weber Beständer, der 
offensichtlich mehr schlecht als recht den Hof 
bewirtschaftete. Auch „ohnmächtig“ war ein 
Hofhaus zu errichten, wie es in einem Bericht der 
Rentkammer Zweibrücken zu lesen war. Des 
weiteren seien Scheuer und Stallungen nicht in 
„tauglichem“ Zustand.  
 
Es dauert noch 9 Jahre, bis zum 4. Mai 1707, bis 
es zu einem neuen Erbbestandsbrief mit 
Schmoltzy kam.  
 
Der Vertrag wurde im Auftrag der „Königlichen Majestät zu Schweden in dero Herzogtumb 
Zweibrücken“ ausgestellt und umfasste neun Punkte, die zu erfüllen waren.  
 
Der Eschweiler Hof wurde gemäß dieses Vertrages in den oberen und den unteren Hof 
geteilt. Schmoltzy erhielt den oberen Teil, der untere Teil wurde Peter Eschmann, ebenfalls 
ein Einwanderer aus der Schweiz, übergeben .                                      Fortsetzung Rückseite 
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Nachdem der ehemalige Beständer Niclaß Weber eine Abfindung erhalten hatte, bewirtschaftete 
Jacob Schmoltzy seinen Teil des Eschweiler Hofes bis zu seinem Tode im Jahre 1728. Auf ihn folgt 
sein Sohn Hans Theobald, der 1683 auf dem Furpacher Hof geboren war.  
 

Auf Schmoltzy folgt in Wellesweiler 1713 ein Georg Bernard Meyer aus Neunkirchen. Er war leider 
nicht erfolgreich. Als Ergebnis „verunglückter Handelsschaft“ geriet er in ein „falliment (Konkurs)“ 
und verlor den Hof.  
 

Es folgten am 31. März 1719 der Hof- und Stallmeister des Fürsten Johann Ludwig von Kellbachen 
und die beider Brüder seiner Frau Friedrich Ludwig und Christan Ludwig von Bettendorf. Mit ihnen 
kam die Pferdezucht nach Wellesweiler 

 

Veranstaltungen 
 

20.April Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. und die 
Aleksandra-Stiftung für die Förderung der Westricher Geschichtsforschung veranstalten einen Vortrag im 
Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22 

Es spricht 
Ralf Krautkrämer 

alpha gemini / Universität des Saarlandes 
 

„Der römische Kalender – 
 

die wichtigsten Götterfeste und Riten des römischen Jahres“ 
 

Von Nichtmitgliedern wir 5 Euro ‚Eintritt erbeten 
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